
Abends am
Holzbrückchen

mAbend folgen wir auf unse-
rem kleinen Spaziergang

em mächtig angeschwollen
Rahmer Bach. Aus der Kanalisation
der Straße Am Thelenbusch sind
seltsam röhrende Geräusche zuver-
nehmen: Der Bach verlässt an einer
Stelle sein grünes Bett, über-
schwemmt einen Straßenabschnitt
und schickt seinen Überfluss - in die
Kanalisation. Die wenigen Autofah-
rer bekommen eine kostenlose Un-
terbodenwäsche, und wir Fußgän-
ger müssen uns um den überra-
schenden Straßenteich herum drü-
cken. Iedoch kein Katastrophenfall!
Ein paar Meter weiter kommen wir
ins Grübeln: Auch eines der Holz-
brückchen ist überschwemmt. Hat-
ten die \\rirtschaftsbetriebe nicht
Anfang des Iahres noch behauptet,
in den Brückchen läge die Ursache
für gelegentliche Überschwem-
mungen und ihrAbriss sei alterna-
tivlos? Nun sehen wir mit eigenen
Augen, dass der Bach das Brückchen
einfach überspült und die Über-
schwemmung der Straße an anderer
Stelle auftritt. Bei dem überspülten
Holzbrückchen handelt es sich übri-
gens um das ,,Lügenbrückchen".
Ehrlich! HOS


